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Amtlicher Teil.
Die Preußische Staatsregierung hat mich durch Erlaß vom

1Ü. Mai 1920 zum Landrat des Kreises/Westerburg ernannt.
;ch danke der Kreisbevölkerung und ihrer Vertretung im Kreis-
„zschuß und Kreistag für das mir bisher entgegengebrachte
ertrauen und bitte, mich auch weiter zu unterstützen . Wie
Her, werde ich auch in Zukunft meine ganze Kraft in den
üirnft des Kreises Westerburg und seiner Bewohner stellen.

Westerburg , den 31. Mai 1920.
Dev Kaudrat . Dr . Schieren.
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Reichsminister des Innern hat durch Bekanntmachung vom
Mai (ReichS-Gesetzbl. Nr 115) für die Wahlen zum Reichstag

«lgmdes bestimmt:
Ohne Eintragung in eine Wählerliste oder Wahlkarte ffind

Antrag mit einem Wahlschein zu versehen : 1. ehemalige
Waten der Wehrmacht , die wegen ruhen des Wahlrechts , in
fc Wählerliste oder Wahlkarte nicht eingetragen oder deren Namen
kt mit Vermerke „ruht " versehen worden sind wenn der Grund
D das Ruhen des Wahlrechts nachträglich weggefallen ist, 2.
lÄanddeutsche und ehemalige Angehörige der Abtretungsgebiete,
dik nach Ablauf der Frist zur Auslegung der Wählerliste und
Warte ihren Wohnsitz in das Inland verlegt haben , 3.

ehmer und im Ausland zurückgehaltene Reichsangehörige,
j*nach Ablauf der Frist zur Auslegung der Wählerlisten undWarten in das Inland zurückgekehrt sind, 4. Ehemalige
»ligchörige Elsaß -Lothringens , die nachträglich die Staatsan-
"̂ " ' eit in einem deutschen Lande erworben haben . Der

.ein ist nach dem folgenden Vordruck auszustellen . Zuständig
jjj*Ausstellung ist die Gemeindebehörde des Wohnorts § 85 der«chlordnung gilt sinngemäß . Sind die Voraussetzungen eines
Ähnlichen Aufenthalts in der Person des Antragsstellers nicht
jWt , so ist die Gemeindebehörde zuständig , in deren Bezirk sich^ Antragsteller zur Zeit der Stellung des Antrages oder am
«»hltage aufhält . Die Ausstellung des Wahlscheines kann bis
pr Uebersendung des zweiten Stücks der Wählerliste oder
^Marte an den Wahlvorsteher beantragt werden . (§ 13 Abs. 1

"Wahlordnung ) der Vordruck lautet : Wahlschein zur
„. wähl am 6. Juni 1920 . Der nachstehend bekannte

Wangehörige (einzusetzen Zuname , Vorname geboren am,
oder Gewerbe wohnhaft in , Straße und Hausnummer)

" unter Abgabe dieses Wahlscheines in einem beliebigen
>ioezirk ohne Eintragung in die Wählerliste oder Wahlkarte

®e Stimme abgeben. (Ortsangabe und weiter wie in Anlage
!c Wahlordnung vom 1. Mai 1920 ).

3tegi*vtttt0«pvafft «itt.
die Herren Wahlvorsteher de « Kreise ».

Abdruck zur Kenntnis und geuaue » Beachtung.Westerburg, den 1. Juni 1920.
^_ Der Kavdrat : Dr . Schieren.

a Telegramm.
^ Ott den Soldaten im Sinne des Reichswahlgesetzes gehören

Zugehörige der vorläufigen Reichswehr und der vorläufigen
tz'^ urine, soweit sie nicht die Eigenschaft von Militärbe-, " haben. In Militärlazaretten untergebrachte Angehörige

Heeres,- sowie die erst jüngst aus dem Ausland zurück-
und noch in Sammellagern befindlichen Kciegsgefan-

^ md wahlberechtigt, es sei denn, daß sie zum neuen Reichs-
zur neuen Reichsmarine übergetreten sind. Ebenso

^berechtigt die Angehörigen der Abwickelungsstellenund
Mmkehrdienstes, da diese keine militärischen Stellen im
1°er Reichswehrorganisation sind Angestellte der staatl.

Sicherheitspolizei sind nicht Soldaten , sondern Landesbeamte.
Auch der Reichswasserschutz zählt nicht zur Wehrmacht, feine
Angestellten sind wahlberechtigt.

Ersuche um sofortige wettere Bekanntgabe.
Kerli « , den 15. Mai 1920 . Kuurumkiristrr.* *
Wird veröffentlicht.
Westerburg , den 25. Mai 1S20. Der Kau - rat.

Dienststelle für bürgerliche Angrlrgenhette» .
1. Alle Feuerwaffen irgendwelcher Art und Munitions¬

vorräte in Händen eines Händlers sind unmittelbar dem Kreis-
delegierten der Hohen Kommission in Montabaur bis spätestens
1. Juni 1920 anzugeben.

3. Dies ist im Kreisblatt zu veröffentlichen und allen
Händlern direkt durch die Post mitzuteilen.

Montabaur, den 24. Mai 19L0.
gez. : ft . D . Kall , Captain , 0 . A . G . 0 . C . C . A.

Montabaur.
* *

Veröffentlicht.
Wallmerod» den 25. Mai 1920.

Der Karrdrat im besetzte« Teil de« Kreise» Westerburg.
_ I . V . : H e cki n g.

Biehsenchenpolizeiliche Anordnung.
Auf Grund der §§ 18 ff. des Viehseuchengesetzes vom SB.

6. 1909 (Reichs-Ges.. Blatt Seite 519) wird hiermit mit Geneh¬
migung des Herrn Regierungspräsidenten Folgendes bestimmt:

8 1. Nachdem auch in Rehe und Rennerod durch daS Gut¬
achten des beamteten Tierarztes der Ausbruch der Maul - uudKlauenseuche in größerem Umfange sowie in Klemholbach in
dem Gehöft der Bürgermeisters Meurer und in Neunkirchen in
dem Gehöft des Theodor Schäfer Ir . dieselbe Seuche festgestellt
worden ist, wird hiermit für die Gemeinden Rehe und Rennerod
die Ortssderre und über die Gehöfte der genannten Biehbe-
sitzer in Kleinholbach und Neunkirchen die Gehoftosperreverfügt.

8 3. An den Haupteingängen des Sperrbezirks sind Tafel « mit
deutlicher und haltbarer Aufschrift „Maul - und Klauenseuche-
Sperrbezirk , Einfuhr und Durchtreiben von Klauenvieh sowie
Durchfähren mit Wiederkäuergespannen verboten * ll cht sichtbaranzubringen.

§ 3. Sämtliches Klauenvieh unterliegt der Absonderung imStalle.
§ 4. Sämtliche Hunde sind festzulegen.
§ 5. Schlächtern , Viehkastrierern sowie Händlern und andere»

Personen , die gewerbsmäßig in Ställen verkehren , ferner Per¬
sonen, die ein Gewerbe im Umherziehen ausüben , ist daS Betreten
aller Ställe und sonstiger Standorte von Klauenvieh im Sperr¬
bezirke, desgleichen der Eintritt in die Seuchengehöfte verboten.

§ 6. Dünger und Jauche von Klauenvieh , ferner Gerätschaften
und Gegenstände aller Art , die mit solchem Vieh in Berührung
gekommen sind, dürfen aus dem Sperrbezirke nur mit polizeilicherErlaubnis ausgeführt werden.

8 7. Die Einfuhr von Klauenvieh in den Sperrbezirk sowie
das Durchtreiben von solchem Vieh durch den Sperrbezirk ist ver¬
boten ; im übrigen verweise ich auf meine viehseuchenpolizeiliche
Anordnung vom 30. Dez. 1914 Kreisblatt Nr . 1 vop 1915.

§ 8. In Abänderung des 8 8 meiner viehseuchenpolizeilichen
Anordnung vom 10. d. Mts . abgedruckt im Kreisblatt Nr . 39  —
wird hiermit mit Rücksicht auf die große Ausbreitung der Seuche
im Kreise Westerburg und in den Nachbarkreisen die Einfuhr
«nd die Ausfuhr jeglichen Klauenviehs über die Kreisgrenze
von der Beibringung eines amtstierärztlichen Gesundheitsscheines
abhängig gemacht.



§ 9 . Zuwiderhandlungen gegen diese veterinärpolizeiliche An¬
ordnung unterliegen den Strafvorschriften der § § 74 bis 77 ein¬
schließlich des Viehseuchengesetzes vom ' 26 . Juni 1909.

§ 10 . Diese Anordnung tritt sofort mit ihrer Veröffentlichung
im Kreisblatt für den Kreis Westerburg in Kraft.

Mestrrdurg, den 1. Juni 1920.
Dev Laudrat. Dr. Schieren.

• *

A« dir Ortspolhridehordr« und dir Gendarmerie
des Kreise».

Unter Hinweis auf die vorstehende Anordnung ersuche ich
um entsprechende ortsübliche Bekanntmachung und Ueberwachung
der Beobachtung der getroffenen Maßnahmen.

Westerburg, den 1. Juni 1920.
Der Kaudral. Dr. Schieren.

Deutsches Reich.
Ungarische» Getreide für Deutschland.

, Kerli « . 29 . Mai . Der „ Neuen B Z ." zufolge ist vor einigen
Tagen eine ungarische Delegation in Berlin eingetroffen , die mit ver¬
schiedenen amtlichen Stellen wegen deS Abschlußes von Austauschge¬
schäften großen Stils verhandelt . Ungarn beabsichtigt , einen Teil
seiner diesjährigen besonders guten Ernte nach Deutschland auszu¬
führen und Jndustrieprodukte , besonders Maschinen dagegen einzu¬
tauschen . Die Verhandlungen nehmen einen günstigen Verlauf.

Ausland.
Die Niederlage der Polen.

Marschau in Uerteidiaunasxnstand.
Der ..Strategische Rückzug."

TU . Sasel . 29 Mai . „Daily Mail " meldet aus Warschau,
daß die Stadt in Verteidigungszustand gesetzt wurde . Die polnische
Regierung hat mehrere Reservrjahrgänge zu den Waffen gerufen.
In Warschau verkünden Anschläge , daß das polnische Heimatland
durch das bedrohliche Heranrücken der bolschewistischen Heeresteile in
Gefahr gebracht sei.

TU . Kasel , 29 . Mai . Die „Times " melden , daß die Polen
ihren „strategischen " Rückzug fortsetzen . Die Bolschewisten haben
die Front Wilna — Minsk langsam vorgeschoben und sind in die
Vorstädte von Minsk eingezogen . Die Eisenbahnlinie nachWarschau
liegt unter Artilleriefeuer.

Aufruf xuw „Keiligru Krieg".
Kondo«, den 29. Mai(Tel. Union) Man meldet den Blättern

aus Konstantinopel , daß in Stambul ein mohammedanischer Aufruf
zum „heiligen Krieg " angeschlagen wurde , in dem die Afuselmanen
der ganzen Welt zum Kampfe für die Rettung des Islams aufgerufen
werden . Die Proklamation weist darauf hin . das der Friedensver¬
trag in Wirklichkeit die Vernichtung des Islams bedeuten würde.

Aus dem Kreise Westerburg.
Westerburg. den 1, Juni.1920.

Schwurgericht. Am Donnerstag, den 27. Mai fand die Auslo¬
sung der Geschworenen zu der am 21 . Juni beginnenden Schwurge¬
richtsperiode des Landgerichts Limburg statt . Aus dem Kreise
Westerburg wurden ausgelost : Die Herren Karl Bvxbaum , Dach¬
decker in Westerburg , Viktor ^ ung , Landmann in Zehnhausen u.
Otto Kleinschmidt , Metzger in Niederroßbach.

Nicht Aerzl-streib. sonder« uertragsloser Zultand.
Vom 28 . Mai ab besteht zwischen Aerzten u . Krankenkassen

der vertragslose Zustand . Man nennt das vielfach Aerztestreik.
Streik bedeutet aber Verweigerung der Arbeit . Es ist also nicht
richtig , jetzt von einen Streik der Aerzte zu sprechen . Tie Aerzte
sind nach wie vor bereit , die Kranken zu behandeln , auch die , die
einer Krankenkasse angehören , nur nicht zu dem Bedingungen der
seitherigen Verträge , sondern als Privatpatienten . Sie überlassen
es den Kranken , ihre gesetzlichen Ansprüche an die Krankenkasse
bei dieser selbst geltend zu machen . Sie werden jedem Kranken
auf Wunsch eine Quittung über den für die ärztlichen Leistungen
gezahlten Betrog aushündigen.

Freilich müssen alle ärztlichen Leistungen sofort bar bezahlt
werden ; das ist bei dem Kampf mit den Krankenkassen nicht
anders möglich . Die Aerzte können es nicht darauf ankommen
lassen , daß der Kranke sich eine Zeitlang behandeln läßt und
nachher , wenn die Rechnung kommt , sich darauf beruft , daß nach
dem Gesetz nicht er , sondern die Krankenkasse zur Bezahlung ver¬
pflichtet sei . Die Krankenkasse würde natürlich wieder nur die
von ihr als angemessen betrachteten Gebühren zahlen , und zu
diesen von den Aerzten als „nicht angemessen " angesehenen Ge¬
bühren wollen sie ja gerade nicht mehr arbeiten . Deshalb müssen,
so lange der Konflikt zwischen Aerzten und Krankenkassen besteht,
die Krankenkassen in dem Verhältnis des Kranken zum Arzt
gänzlich ausgeschaltet sein.

Aus Nab und Fern.
Camberg. 8. Mai. Am 45 Juni 1820 ist die von dem

taubstummen Freiherrn Hugo von Schütz in Camberg begründete
und aeleitete kleine Privat -Taubstummenanstalt von der Herzog¬
lich Nassauischen Regierung zur Landesanstalt erhoben worden,
daher könnte am 15 Juni d . Js . das hundertjährige Bestehen
der hiesigen Anstalt gefeiert , werden , wenn die zu erwartenden

Festgäste , insbesondere die ehemaligen Zöglinge der An>
hier auch bewirtet werden könnten . Das ist aber unter
gegenwärtigen knappen Ernährungsoerhältnissen nicht
Deshalb mutz die Jubiläumsfeier um ein Jahr , also bis »
15 . Juni 1921 verschoben werden ; hoffentlich gestatten es dann
Verhältnisse ! Diese Verschiebung wird für viele erwachsene Ta,
stumme eine große Enttäuschung sein ; sie hatten sich seit Jahre »,
ein Zusammentreffen bei dem Jubiläumsfeste im voraus geß,
Sie werden es aber auch einsehen , daß in der jetzigen Zeit
die Anstalt noch ihre ehemaligen Pflegeeltern in Camberg str
Bewirtung von vielleicht Hunderten sorgen können . ,

Uo« Kurrdsrück. 24. Mai. Die Jagd in Landsweiler
bisher 400 Mark kostete, ging für 5100 Mark an einen Bergarb«
über . Ein Amtsrichter mußte als Zweitbietender mit 5000 ß
das „Rennen " aufgeben.

Eingesandt.
Am Samstag abend hatte die Deutsche demokratische P,

zu einer Versammlung bei Büchler eingeladen , in welcher
der Kandidat der demokratischen Partei der Landwirt Trischmann,
Oberellenbach Kr . Marburg über Landwirtschaft und Demod,
verbreitete . Er führte aus , daß seit Beginn der ersten Baue
bewegungen in Deutschland , es stets die Großgrundbesitzer s«
gebracht hätten die Kleinbauern für ihre Interessen zu gewinn
daß sie aber nie daran dachten , die Interessen der Kleinbaw A
auch nur im entferntesten zu vertreten . Er verglich die heuti,'
Machenschaften der Deutschnationalen und der Deutschen Volkspa,
mit der früheren diesbezüglichen Taktik und kam zu dem Sch
daß es von großem Nachteil sein würde für die Kleinlandwirtsch
wenn sich die Bauern verleiten lassen würden den Deutschnationa
und volksparteiischen Lockrufen zu folgen , daß vielmehr der fld
Landwirt in die Demokratie gehöre wo auch der Deuts
Bauernbund bereits stark vertreten sei. Er erntete reichen A
mit seinem Vortrage , und - wird manchem Schwankenden
geworden sein welcher Partei er am 6 . Juni seine Stimme
geben habe , nämlich — der Deutschen demokratischen Partei.

In der Diskussion , in der die Sozialdemokratie eingii
wurden nur Fragen behandelt , die nicht auf landwirtschaftlich
Gebiete lagen , so daß Elftere leider sehr lange hinausgez,
wurde und die Versammlung erst um strl Uhr ihr Ende
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Tagesordnung:

1. Verlesen des Protokolls der letzten Sitzung
2 . Berichterstattung des Bürgermeisters über den stattgesüÄA

Städtetag.
3 . Neuregelung der Beamtenbesoloung.
4 . Neuregelung den Besoldung des Försters.
5 . Festsetzung des Etats für 1920.
6 . Antrag der Frau Neu auf Erhöhung ihrer Bezüge.
7. Wahl zweier Mitglieder zur Schuldeputation.
8 . Wahl der Wohnungskommission.
9 . Bewilligung eines Zuschusses für die Schulschwester.

10 . Verkauf emer Parzelle.
11 . Besprechung eines Bauprojektes.
12 . Verschiedenes.

Westerburg, den 29. Mai 1920.
Der Stadtverordnetenvorfteher .^ ^ .

■ gez. : Schulze -Rößler

Bekanntmachung.
Im Stadtbezirk Westerburg werden noch verschiedene &

Für i
nach

Aokal
ä«i recht

Wahl
Stellr
Nest,

gehalten , die bisher nicht zur Versteuerung angemeldet sind,
Die 9Inmi >Thi>'nffirht fttr CSitnh* mif Kern Tagt, ^ ” 11
Die Anmeldepflicht für Hunde beginnt mit dem Tage, ijjjnllt

dem dieselben nicht mehr säugen . , ffsj. r
Wir fordern die Besitzer steuerpflichtiger Hunde aufj

Anmeldung sofort nachzuholen , andernfalls die Hunde der^
ziehung verfallen . ^

Westerburg» den 1. Juni 1920.
Der Magistrat

Filßblillverblmb Westerwald.
Souutag de« 6 . Juni von 12̂ nachm, ab Uropa-û ^ '

W

spiel der bombiuierte« Ucrbandsrrr an rr schäfte» i« P
sauge».

Abfahrt von Westerburg 9" Uhr vormittags . 10
vor Abfahrt Meldung der Teilnehmer durch die Vereine
Vorsitzenden.

Rückfahrt von Hadamar gegen 4 Uhr nachm ittags. ^

Unsere Veröffentlichung vom 14 . Mai d. Js . bezieht sich ^ He
c * auf den Konsumverein Willmenrod und Umgegend , st -
auf die Spar - und Darlehnskasse , e. G . m . b . H ., zu

Ueunerod, den 28. Mai 1920.
Das Amtsgericht'



Kekanutrnachimg.
Die Strompreise einschließlich des nach der Kohlenklauselrj ,u berechnenden Teuerungszuschlags betragen für die Kilowatt.Kinde im Mai:

für Licht Mk. 2 .44,
für Straft Mk . 1 .22.

Coblenz , im Mai 1920.
Coblenzer Stvatzenbahn-GeseUschaft.
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KonkursverfaHven.
^ Das Konkursverfahren über das Vermögen der EheleuteMolkereibesitzerNikolaus Brandt und Trina,  geb. Alpen,Mer in Emmerichenhain , jetzt in Brockdorf a . d. Elbe (Holstein)n,ird nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch aus-

Rrrmerod , den 20 . Mai 1920.
Das Amtsgericht.

Hekannlmachung.
notn
Sau«

Ü Am Mittwoch den 2 . d . Mt « , kommt bei Frau Wtw.ibaniM , Adolfstr ., auf Abschnitt 10 der Fettkarte V* Pfund Kunst-jeuti hmig zum Preise von 1,85 Mk . zur Verteilung,tsptn Westerburg , den 1. Juni 1920.
ZW Der Bürgermeister.

KeöensrnitteLVerteitung.

*8*W

Auf Bezugsabschnitt Nr . 3 der Lebensmittelkarte kommenMittwoch de « 2 . d . Mt » , folgende Waren in den Ge-Pstm zur Verteilung:
' 8/* Pfund Reis zu 4,40 Mark,

^ Liter Oel zu 4,40 Mark.
Westerburg , den 1. Juni 1920.

Der Bürgermeister.

HeKauntmachung.
mit Unter dem Viehbestände des Kaufmanns Otto Schäfer,«̂ltplatz, und des Händlers Otto Schäfer , Hilserberg , ist dieiil- und Klauenseuche amtlich festgestellt und wird daher ÜberGehöfte die Sperre verhängt.

Westerburg , den 31 . Mai 1920.
Die Polizeiverwaltimg.

Kekanntmachung.
Für die am Sonntag den 6 . Juni 1920 von vormittagsnachmittags 6 Uhr stattfindende Reichstagswahl ist alschllokal für die Wähler der Stadt Westerburg der Schulsaaltot rechts vom Eingang bestimmt worden.
Wahlvorsteher : Bürgermeister Bittkau.
Stellvertreter : Beigeordneter Theißen.
Westerburg » den 22 . Mai 1920.

Der Magistrat.
Her.

jni Fronleichnamstag, nachmittags, findet
ie
iind.
W

Zamilien-Zusammenkunft der katholischen
Bindeglieder der Liebfrauenkirche bei Herrn

aus.
der '

%lm Lamboy statt.
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son-
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Wahlversammlung
kr Deillslhen(liberalen)Dlkspstcki.

Am Donnerstag be « 3 . Inni findet abends Uhr inder Gastwirtschaft von Büch ! er in Westerbnrg  eineöffentliche Versammlung der Deutschen Volkspartei statt . Inderselben wird ein auswärtiger Redner über die politische Lageund die Deutsche Volkspartei sprechen.
Alle Männer und Frauen stnd zu dieser Versammlungfreundlichst eingeladen.

r
Der Unterzeichnete Verein erklärt hierdurch , däßseine Mitglieder die staatliche Gebührenordnung , die

Prenssische Gebührenordnung für approbierteAerzte vom 15. Mai 1896, nicht mehr aner¬
kennen und von heute ab ihre Tätigkeit lür Privateund für Behörden und Korporationen , mit denen siein keinerlei Vertragsverhältnis stehen , nach den
Sätzen der Allgemeinen dentt ^ hen Ge¬
bührenordnung ; für Aerzte berechnenwerden.

Im Mai 1920.
Verein der Kassenärzte.

Buchenscheit und Eichenscheit
sowie

Buchenrollen und Buchenreiser,
möglichst große Distrikte » kaust

Obersteiger Krcutncr, Westerburg.
Bilanzsicherer Buchhalter

sowiedrei fnngere gewandte Herren oder Dame « fürKorrespondenz , Registratur sofort gesucht. Stenographie undMaschinenschreiben erwünscht.

Gustav Berger& Co.,
Hachenburg.

Tüchtige selb-. Schreiyergkskilku
gesucht . 4 .10 Mk. pro Stunde.

Mechan. Schreinerei Seißler,
Herbor « (Dillkreis ) .

Ein 3 Wochen altes

Kegrulanlin
steht zu verkaufen.

Westerburg , Adolfstr . 18.
vem der Herr Regierungspräsident die Errichtung

Vimnz ffir das Schläfer-». Schmiede-
Saiiimurh im Kreise Westerburg

Stoff
fixt  eine « Herren-Anzug.
schwarzes Tuch (Friedensware)
zu verkaufen . Wo ? sagt die
Exped . d. Bl.

. . Sitze in Mesterbnrg angeordnet hat , werden alle"Men Schlosser und Schmiede des Kreises Westerburg auf* ** 6 . Inni . morgens 10 Uhr , zur Mahl de»' », und der Kommissto « znr Beratung derin das Gasthaus „Zur Kinde " (Willi  G e r tz-9 tn Westerburg Mit dem Ersuchen um vollzähligeseingeladen.
Herren Bürgermeister werden gebeten , die in Betrachtto Schlosserund Schmiede in ihren Gemeinden auf diesetong aufmerksam zu machen.

Namens der Beauftragten:
Chr . Kirdrr.

2 Pferde
mittelschwer,Oldenburger Rasse,
mit Geschirr sowie

1 Wage«
mit sämtlichem Zubehör , fast
neu (unter 3 die Wahl ) hat zuverkaufen

Wilhelm Weber,
Pottum.

Baumaterialien
Schwemmsteine (Qualitäts-wäre ) , Granstück - u. Karbid¬

kalk , Portland -Cement,
Hütten « u. Feinpntzsand,Asphalt , Dach - u. Isolierpappe,Karbolineum , Drahtstifte n.

Einbindedraht , Kosmostafelnznr Herstellung v . trockenen
Wänden und Decken etc .j

liefert laufend ab Lager
Sehwemmsteinwerk and Bau*

materialienhandel
Heinrich Ijoos

Bahnhof Hergenroth.

Ein tüchtiger

Knecht,
(älterer erfahrener Mann ) für
Landwirtschaft sofort gesucht.

Gastwirt Schneider,
Neuurirche » .



Machsbewirtschaftung.
Die ReichSwirtschaftsstelle für Flachs und die

Deutsche Flachsbau-Gesellschaft tn Berlin haben der

Handelsgesellschaft ländlicher Genossenschaften
in Coblenx die Geschäftsstelle für die Rheinprovinz,
Hessen-Nassau und Birkenfeld übertragen. Die käufliche

Üebernahme von Flachs und die Ausgabe von Web¬

waren erfolgt durch unsere Vertrauensleute . Wir haben

in Ransbach (Westerwald) größere Mengen Roh- und

Weißleinen bei unserer Verteilungsstelle, Wilhelm
Mersch  Heim-Ransbach, bereit liegen. Das Leinen

wird gegen Ablieferung von Flachs sofort verausgabt.
Für bereit « gelieferte Flachse erfolgt die Ausgabe

der Webwaren nicht in Ransbach, sondern in den ein¬

zelnen Gemeinden. Der Ausgabetag wird näher bekannt

gemacht. Die erste Ausgabe für abgelieferten Flachs

wird Mitte der nächsten Woche erfolgen. Wir bitten

die Interessenten die Bekanntmachungen abzuwarten und

betonen babei, daß die Ausgabe von Leinen schnellstens
erfolgt.

Coblenx. den 27. Mai 1920.
Hluidrlsgrsrüschast landl. Gkiloffrnschllftrnm. ß. H., Coblruz

Geschäftsstelle der Reichswirtschaftsstellefür Flachs
und der Deutschen Flachsbau-Gesellschaft, Berlin.

Demokratische Partei.

am Freitag , den 4. Juni , abends 8
*

1/2 Uhr

im Saale Büchler zu Westerburg.

Thema : Mittelstand , Beamte , Angestellte

und Beielistagswalil.

Zu dieser hochwichtigen Versammlung werden

alle Wählerinnen und Wähler von Westerburg

und Umgegend dringend eingeladen.

Ortsgruppe der D. D. P.

Lk Wahlhelfer ! ^
" Freunde der Deutsch Demokratischen Partei , welche sich am

Freitag und Samstag eventl. gegen Bezahlung zur Verfügung

stellen, wollen sich melden im
Balmliof - ilotel (Hallmann).

»»»»»»»»»»»rua»»»»»»»«»»»«»»»»»»»»»»»»»ff»»»»«»»

Sozialdcmokratisclic Partei.
. Die Parteigenossen und Parteifreunde des

Kreises Westerburg und Umgegend , welche noch

Stimmzettel benötigen , mögen sich direkt an

nachstehende Adresse wenden:

Wilhelm Uofmann,Westerburg,Wilel
Ebenso ist das Wablresultat sofort dahin,

zu berichten.

du anfaoiticfi  wmem ^ -

ezwiezenen Zahlzeichen SLû ntezheamheiten und §liuh | -j

w unzdke danhen wiz allen hezzlich.

£Hjzcd ffiucfiazt 44-. ofzau
Sflüinna Schneidez.

^iVezlezbuzfy den 31. 9TCai 1920.

Statt cKazt&n !

die ühezauo /Zahlzeichen SLufmezhi/amheittn
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1 ‘Kezvnine Heb . Keuaetoth.

tyVeetezhuzfy im  Sföai 1920.
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8 Lichtspieltheater Westerburg.
^ Samstag den 4 . Juni , abends V-9,
X Sonntag den6. Juni, mittags4u. abends8Cif
X Ein deutscher Sensations-Film. Ein deutscher Sensations-Pili.

wen
(Blutschuld ) 6Akte.

Hauptdarsteller : Nils Clirisander.

Eine glanzende Kritik der Engländer.

Die Engländer in Köln haben laut einem Bericht des „Frarkfnrtdj

Gen.-Anz.“ vom 10. Januar d. Js . diesen Prunkfilm als den b®

vorragendsten und besten deutschen Film bezeichnet. Die®#

deutsche Film kann mit allen ausländischen Films jederzeit i*j
Konkurrenz treten.
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40- 50 Waggon
kauft die

Steingutfabrik Staff<4
G . m. b. H., »

Staffel b. Limburga. d. Laha-I

6 tüchtige zuverlässige

Wcr schinen schfoW
und ein durchaus erfahrener ^

EleKtro-Monteur
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zum sofortigen Eintritt gesucht.
Gewerkschaft Vulkan, M
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